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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner Partitur Dreibe do¡ au¨ meinen [sic] Her…en 3 

 UmschlagGraupner — 4 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Dreibe do¡ au¨ meinen [sic] Her…en  
Noack 5 Seite 36 Treibe doch aus meinem Herzen. 

Katalog — 
Treibe doch aus meinem Herzen. M. Aug. 1709 [Überschrift] 
[Kantate für S, A, T, B, zwei Violinen, Viola und Basso cont.] 

RISM — Treibe doch aus meinem Herzen. M. Aug. 1709. 
 
GWV 1152/09: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 417-04 
Partitur:  143 =a= | VIIII 
UmschlagN.N.: 143 /=a=/ | 9.;   7309/4. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-6r; alte Zählung(en): — 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 

Bl. (6) N.6 
Stimmen — (Keine Stimmen vorhanden) 

 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug: 1709.7 
N. N.  UmschlagN.N. — M: Augu+t 1709 — 1ter Jahrgang 
Noack Seite 36 — VIII. 11. Trin.8 

Katalog — — Autograph August 1709. 
RISM — — Autograph 1709. 

 
Anlass (Datum): 
 
11. Sonntag nach Trinitatis 1711 (11. August 1709) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  6r Soli Deo Gloria. 
 
  

                                                   
3 Titel nicht von Graupner geschrieben. 
4 Kein UmschlagGraupner vorhanden. 
5 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
6 Bl. (6) N.: Eintrag mit Bleistift von der Hand eines Bibliothekars (Buchstabe  N = Niebergall?); es wurden 6 Blätter gezählt. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Angabe bei Noack, S. 36: VIII. 11. Trin., d. h. August [1709], 11. [Sonntag nach] Trinitatis [1709]. 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzung (aus der Partitur erschlossen): 
 
[Cantata  a] Stimmen fol. Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violinen 
Vl1 — — 
Vl2 — — 

 Viola Va — — 

 Sopran S — — 
 Alt A — — 
 Tenor T — — 
 Bass B — — 

 Continuo Cont — — 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21 cm x 34 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; S, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Arie) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x    x x 
Va x    x x 

S x   x x x 
A      x 
T      x 
B  x x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 

Autor: 
Unbekannt. 

Kirchenjahr: 
2.12.1708 – 30.11.1709. 

 
Textquellen: 
 
6. Satz: 

Choralstrophe: 
Herr, meinen Geist befehl ich dir, | mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir, | nimm 
mich in deine Hände. | O, wahrer Gott, | aus aller Not | hilf mir am letzten Ende. 
[6. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner 
(auch Reisner u. ä.; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; † 1563 oder 1582 in Mindel-
heim?).] 10 

 
Lesungen zum 11. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung11: 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 15, 1-10: 

1 Ich erinnere euch aber, liebe Brüder, des Evangeliums, das ich euch verkündigt 
habe, welches ihr auch angenommen habt, in welchem ihr auch stehet, 

2 durch welches ihr auch selig werdet: welchergestalt ich es euch verkündigt habe, 
so ihr's behalten habt; es wäre denn, dass ihr umsonst geglaubt hättet. 

3 Denn ich habe euch zuvörderst gegeben, was ich empfangen habe: dass Christus 
gestorben sei für unsre Sünden nach der Schrift, 

4 und dass er begraben sei, und dass er auferstanden sei am dritten Tage nach der 
Schrift, 

5 und dass er gesehen worden ist von Kephas, darnach von den Zwölfen. 

                                                   
10 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
11 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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6 Darnach ist er gesehen worden von mehr denn fünfhundert Brüdern auf einmal, 
deren noch viele leben, etliche aber sind entschlafen. 

7 Darnach ist er gesehen worden von Jakobus, darnach von allen Aposteln. 
8 Am letzten ist er auch von mir, einer unzeitigen Geburt gesehen worden. 
9 Denn ich bin der geringste unter den Aposteln, der ich nicht wert bin, dass ich ein 

Apostel heiße, darum dass ich die Gemeinde Gottes verfolgt habe. 
10 Aber von Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Und seine Gnade an mir ist nicht ver-

geblich gewesen, sondern ich habe vielmehr gearbeitet denn sie alle; nicht aber 
ich, sondern Gottes Gnade, die mit mir ist. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 18, 9-14: 

9 (Er)12 Der Herr sagte aber zu etlichen, die sich selbst vermaßen, dass sie fromm 
wären, und verachteten die andern, ein solch Gleichnis: 

10 Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, zu beten, einer ein Pharisäer, der 
andere ein Zöllner. 

11 Der Pharisäer stand und betete bei sich selbst also: Ich danke dir, Gott, dass ich 
nicht bin wie die anderen Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie 
dieser Zöllner. 

12 Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich habe. 
13 Und der Zöllner stand von ferne, wollte auch seine Augen nicht aufheben gen 

Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig! 
14 Ich sage euch: Dieser ging hinab gerechtfertigt in sein Haus vor jenem. Denn wer 

sich selbst erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der 
wird erhöht werden. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)13 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… was dich, liebster Jesu, kränkt, was dich, liebster Jesu, kränkt, …“ 
nur „…was dich, liebster Jesu, kränkt, …“ 
usw.) 

 

                                                   
12 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  „Er“  ersetzt durch  „Der Herr“. 
13 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA14: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-417-04. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-11246. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Dank: 
 
Ich danke Herrn  Dr. Paul-Gerhard Valeske (†), Kempten, für die fruchtbare Diskussion bei der Entziffe-
rung des Textes. 
 

                                                   
14 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
417-04 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria (Vl1,2, Va; S; Bc) Aria (Vl1,2, Va; S; Bc) Arie (Vl1,2, Va; S; Bc) 
  Treibe do¡ au¨ meinem Her…en Treibe doc au+ meinem Her~en Treibe doch aus meinem Herzen, 

  wa¨ Di¡ liebªer Jesu krän¿t.  wa+ Dic lieb#er Jesu krän%t.  was Dich, liebster Jesu, kränkt.  

  rühre die verªo¿te Seele rühre die ver#o%te Seele Rühre die verstockte Seele, 

  daß i¡ dieße¨ õt15 verhehle daß ic dieße+ õt verhehle dass ich dieses nicht verhehle16, 

  wa¨ mi¡ i…t so heƒtig drängt wa+ mic i~t so he{tig drängt was mich itzt17 so heftig drängt. 

  [wa¨ mi¡ i…t so ºmer…li¡ drängt]18 Ÿwa+ mic i~t so <mer~lic drängt¡ [was mich itzt so schmerzlich drängt.]19 

  Da Capo     Da Capo  da capo 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Die Zeit die Gnaden Zeit Die Zeit die Gnaden Zeit Die Zeit, die Gnadenzeit, 

  Darinen Du un¨ Raum zur buße laßeª Darinen Du un+ Raum zur buße laße# darinnen Du20 uns21 Raum zur Buße lassest,  

  ªeht dir i…t mit dem himel oƒen #eht dir i~t mit dem himel o{en steht dir itzt mit dem Himmel offen. 

  du kanª anno¡ die Seeligkeit du kan# annoc die Seeligkeit Du kannst annoch22 die Seligkeit 

  u. Go˜e¨ Gnade hoƒen.  u. Goµe+ Gnade ho{en.  und Gottes Gnade hoffen23.  

  Drum treib au¨ dießer Bruª Drum treib au+ dießer Bru# Drum treibɅ aus dieser Brust 

  die böße Luª die böße Lu# die böse Lust, 

  Vera¡tung hohn u. aˆe ºnöde Sünden Veractung hohn u. a\e <nöde Sünden Verachtung, Hohn und alle schnöde Sünden, 

  so kanªu24 Gnade ¦nden. so kan#u Gnade [nden. so kannst du Gnade finden. 

  

                                                   
15 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
16 „verhehle“ von „verhehlen“:  „verbergen“, „verschweigen“. 
17 „itzt” (alt.):  “jetzt”. 
18 Partitur, T. 100 – 105, Textänderung:  Statt   wa¨ mi¡ i…t so heƒtig drängt  (in T. 86 – 94) wurde in T. 100 – 105 der Text abgeändert zu  wa¨ mi¡ i…t so ºmer…li¡ drängt. 
19 Vgl. vorangehende Fußnote. 
20 „Du“ in Versalien:  Versalien werden von Graupner benutzt als Anrede für „Gott“. 
21 Der Plural  „uns“  steht hier für die gesamte Menschheit, während das  „dir“  in der nächsten Zeile an den Zuhörer, einen einzelnen Menschen, gerichtet ist. 
22 „annoch“ (alt., dicht.):  „noch“. 
23 „hoffen“:  „erhoffen“. 
24 kanªu:  abkürzende Schreibweise für  kan[n]ª du. 
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  Ersu¡e do¡ den Großen Go˜ Ersuce doc den Großen Goµ Ersuche doch den großen Gott, 

  daß er dein re¡t verªo¿te¨ her…e rühre daß er dein rect ver#o%te+ her~e rühre dass er dein recht verstocktes Herze rühre 

  u. di¡ zur buße führe. u. dic zur buße führe. und dich zur Buße führe. 

  geh geh u. faˆ ihm glei¡ zu fuße geh geh u. fa\ ihm gleic zu fuße GehɅ, gehɅ und fallɅ ihm gleich zu Fuße,  

  bi˜ ihm die S¡uld in Demuth ab biµ ihm die Sculd in Demuth ab bittɅ ihm die Schuld in Demut ab, 

  so kanªu hier  so kan#u hier  so kannst du hier  

  u. au¡ dort ewig leben. u. auc dort ewig leben. und auch dort ewig leben. 

  E¨ ªra‡ die re¡te25 buße  E+ #ra} die recte buße  Es straft die rechte26 Buße,   

  len¿t Go˜e¨ Zorn; len%t Goµe+ Zorn; lenkt Gottes Zorn27 

  den ªürzt un¨ dieser sonª in¨ Grab den #ürzt un+ dieser son# in+ Grab denn stürzt uns dieser sonst ins Grab,  

  so muß er un¨ aˆhier so muß er un+ a\hier so muss er uns allhier 

  den himel geben. den himel geben. den Himmel geben. 

  wer ¯¡ zu Jesu re¡t bekehrt wer @c zu Jesu rect bekehrt Wer sich zu Jesu recht bekehrt 

  u. in der Gnaden Zeit  u. in der Gnaden Zeit  und in der Gnadenzeit  

  die Sünden von ¯¡ ºmeißet die Sünden von @c <meißet die Sünden von sich schmeißet, 

  ¯eht endli¡ no¡ die Ewigkeit @eht endlic noc die Ewigkeit sieht endlich noch die Ewigkeit, 

  wo un¨ der große Go˜ wo un+ der große Goµ wo uns der große Gott 

  viel 1000 luª gewährt. viel 1000 lu# gewährt. vieltausend28 Lust gewährt. 

  A¡ daß do¡ õt ein ieder fuß   Ac daß doc õt ein ieder fuß   Ach, dass doch nicht ein jeder Fuß   

  ¯¡ von dem Sünden-Pfade reißet,  @c von dem Sünden-Pfade reißet,  sich von dem Sünden-Pfade reißet,  

  da er do¡ sonª verderben muß. da er doc son# verderben muß. da er doch sonst verderben muss. 

     

  

                                                   
25 re¡te ↔ e¡te ? Wegen der schlechten Lesbarkeit der Schrift Graupners ist statt  re¡te  auch  e¡te  denkbar. 
26 Vgl. vorangehende Fußnote. 
27 „lenkt Gottes Zorn“:  hier im Sinne von „die rechte Buße lenkt Gottes Zorn in die richtigen Bahnen“, „die rechte Buße besänftigt Gottes Zorn“. 
28 „vieltausend“:  „vieltausendfache“. 
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3 2v Aria29 (B; Bc) Aria (B; Bc) Arie (B; Bc) 
  Nein nein i¡ wiˆ mi¡ re¡t beden¿en Nein nein ic wi\ mic rect beden%en Nein, nein, ich will mich recht bedenken, 

  eh dieße Gnaden Zeit verläuƒt. [ ] eh dieße Gnaden Zeit verläu{t. Ÿ ¡ eh diese Gnadenzeit verläuft30. [ ] 

  i¡ wiˆ den Sünden Pfad ver¹u¡en ic wi\ den Sünden Pfad ver]ucen Ich will den Sündenpfad verfluchen 

  u. nur de¨ hö¡ªen wohnung su¡en u. nur de+ höc#en wohnung sucen und nur des Höchsten Wohnung suchen; 

  i¡ wiˆ mi¡ glei¡ zu Jesu len¿en ic wi\ mic gleic zu Jesu len%en ich will mich gleich zu Jesu lenken, 

  daß ¯¡ õt S¡uld mit S¡ulden häuƒt  daß @c õt Sculd mit Sculden häu{t  dass sich nicht Schuld mit Schulden häuft. 

  Da Capo    Da Capo  da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (S; Bc) Re$itativo +e$$o (S; Bc) Secco-Rezitativ (S; Bc) 
  So iª die böße Welt nun õt ge¯nt So i# die böße Welt nun õt ge@nt So ist die böse Welt nun nicht gesinnt, 

  daß ¯e die Gnaden Zeit ergriƒe: daß @e die Gnaden Zeit ergri{e: dass sie die Gnadenzeit ergriffe: 

  Sie fährt in Sünden fort Sie fährt in Sünden fort Sie fährt in Sünden fort 

  u. a¡tet ni¡t auf Go˜e¨ Wort.  u. actet nict auf Goµe+ Wort.  und achtet nicht auf Gottes Wort.  

  A¡ Welt du biª zu blind; Ac Welt du bi# zu blind; Ach Welt, du bist zu blind! 

  geden¿e nur geden%e nur Gedenke nur: 

  wer Go˜e¨ Wort vera¡tet wer Goµe+ Wort veractet Wer Gottes Wort verachtet 

  u. nur u. nur und nur 

  auf luª u. freuden tra¡tet,  auf lu# u. freuden tractet,  auf Lust und Freuden trachtet,  

  iª dort ver¹u¡t  i# dort ver]uct  ist dort verflucht  

  u. muß den S¡lund der höˆen füˆen. u. muß den Sclund der hö\en fü\en. und muss den Schlund der Höllen füllen. 

  O daß die Menºen do¡ so fre¡  O daß die Men<en doc so frec  O, dass die Menschen doch so frech  

  in dieße¨ Unglü¿ rennen in dieße+ Unglü% rennen in dieses Unglück rennen 

  u. õt die Gnaden Zeit erkenen !  u. õt die Gnaden Zeit erkenen !  und nicht die Gnadenzeit erkennen!  

  beden¿e diß mein her… beden%e diß mein her~ Bedenke dies, mein Herz, 

  u. haªu31 di¡ mit Sünden Koth be¹e¿et u. ha#u dic mit Sünden Koth be]e%et und hast du dich mit Sünden-Kot beflecket, 

  a¡ so versäume keine Zeit ac so versäume keine Zeit ach, so versäume keine Zeit, 

  bekehre di¡  bekehre dic  bekehre dich, 

  dieweil e¨ anno¡ heute heiª. dieweil e+ annoc heute hei#. dieweil32 es annoch „heute“ heißt. 

  Beden¿e, wa¨ vor heˆen S¡mer… Beden%e, wa+ vor he\en Scmer~ Bedenke, was vor Höllenschmerz 

                                                   
29 Tempoangabe Graupners:  a\egro. 
30 „verläuft“ von „verlaufen“:  hier im Sinne von „vergehen“, „zu Ende gehen“. 
31 haªu:  abkürzende Schreibweise für  haª du. 
32 „dieweil“ (alt.):  hier im Sinne von „solange“, „während“. 
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  die Sünder einª erºre¿[e]t;  die Sünder ein# er<re%Ÿe¡t;  die Sünder einst erschreck[e]t33;  

  A¡ ! laß die ºnöde Si¡erheit Ac ! laß die <nöde Sicerheit Ach! Lass die schnöde Sicherheit 

  sonª ªür…t ¯e di¡ in gröªe[¨] Leÿd son# #ür~t @e dic in grö#eŸ+¡ Leÿd sonst stürzt sie dich in gröste[s] Leid. 

  Wohlan i¡ i¡  Wohlan ic ic  Wohlan34, ich, ich  

  bekehre mi¡ bekehre mic bekehre mich, 

  damit mi¡ õt dereinª damit mic õt derein# damit mich nicht dereinst 

  die heˆe zu ¯¡ reißt die he\e zu @c reißt die Hölle zu sich reißt. 

     

5 3v Aria (Vl1,2, Va; S; Bc) Aria (Vl1,2, Va; S; Bc) Arie (Vl1,2, Va; S; Bc) 
  Heute wiˆ i¡ mi¡ anno¡ bekehren Heute wi\ ic mic annoc bekehren Heute will ich mich annoch bekehren. 

  Morgen könt i¡ õt mehr lebend seÿn 35 [ ] Morgen könt ic õt mehr lebend seÿn Ÿ ¡ Morgen könnt ich nicht mehr lebend sein. [ ] 

  Go˜ i¡ wiˆ mi¡ dir i…t glei¡ ergeben Goµ ic wi\ mic dir i~t gleic ergeben Gott, ich will mich dir itzt gleich ergeben. 

  S¡i¿ e¨ un¨ zu ªerben oder leben Sci% e+ un+ zu #erben oder leben Schick es uns zu sterben oder leben, 

  Go˜ i¡ gebe meinen Wiˆen drein Goµ ic gebe meinen Wi\en drein Gott, ich gebe meinen Willen drein. 

  Da Capo   Da Capo  da capo 

     

6 5r Choral#rophe (Vl1,2, Va; S, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; S, A, T, B; Bc) Choralstrophe 36 (Vl1,2, Va; S, A, T, B; Bc) 
  Herr meinen Geiª befehl i¡ dir Herr meinen Gei# befehl ic dir Herr, meinen Geist befehl ich dir, 

  mein Go˜ mein Go˜ wei¡ õt von mir mein Goµ mein Goµ weic õt von mir mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir, 

  nim mi¡ in deine Hände nim mic in deine Hände nimm mich in deine Hände. 

  O wahrer Go˜ O wahrer Goµ O, wahrer Gott, 

  au¨ aˆer Noth au+ a\er Noth aus aller Not 

  hilƒ mir am le…ten Ende. hil{ mir am le~ten Ende. hilf mir am letzten Ende. 

     

— 6r Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/10.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

                                                   
33 Der von Graupner vergessene Buchstabe  „e“  in  „erschreckt“  ist wegen des Reims von Zeile 16 (… beflecket) mit der Zeile 21 (… erschreck[e]t) nötig. 
34 „Wohlan“:  Paul-Gerhard Valeske schlägt hier  „VerschonɅ“  als Lesart vor. 
35 Partitur, T. 20, Schreibfehler:  In der Wiederholung fehlt das Wort  seÿn. 
36 6. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner (auch Reisner u. ä.; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; † 1563 oder 1582 in Mindelheim?). 
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Adam Reißner 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « In dich hab ich gehoffet, Herr » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Adam Reusner (auch Reisner, Reissner, Reißner, Reusner, Ryßner, Oryzius37; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; 
† 1563 oder 1582 in Mindelheim?); deutscher Mystiker, Reformator, Geschichtsschreiber und Dichter.38 
 
Eine Bearbeitung des Chorals stammt von 
 
Cornelius Becker (∗ 24. Oktober 1561 in Leipzig; † 25. Mai 1604 in Leipzig); lutherischer Theologe und Kirchen-
lieddichter.39  
 
Erstveröffentlichung: 
 
Reusner-Choral: 

1533; Form vnd ordnung Geyªli¡er Gesang vnd Psalmen rc., Aug¨burg 1533, Bla˜ Lxvij.40 

 
Becker-Bearbeitung: 

1602; Der | Psalter Dauid+ Ge- | sangwei¨/ | Auƒ die in Lutheriºen Kir¡en ge- | wöhnli¡e Melodeyen zuge-
ri¡tet/ | Durc | Cornelium Becker D. | Mit einer Vorrede | Herrn Do$tori+ Poly$arpi Leiser¨ | Churf. 
Sächs. Hoƒprediger¨/ rc. | [Schmuckemblem] | Leipzig. | C U M  P R I V I L E G I O . | [Linie] | M. D Cij.41 

1619: Spätere Ausgabe:  
GB Beckerscher Psalter 1619, Der XXXI. Psalm  (ohne Seitenzahl).42 

 
  

                                                   
37 Oryzius: Latinisierung/Gräzisierung von Reissner [oryza/όρυζα (lat./griech.):  Reis] 
38 Ksoll-Marcon, Margit in bbkl, Bd. VII (1994) Spalten 1581-1584 ;  Wikipedia. 
 Bild: http://idw-online.de/pages/en/image?id=12827&display_lang=de_DE 
39 Text der Beckerschen Bearbeitung s. u. 
40 Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170. 
41 Wikipedia. 
42 Vgl. auch Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Bd. I (1990) Spalten 449-450 . 
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Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-04 (GWV 1152/09): 6. Strophe (Herr meinen Geiª befehl i¡ dir) 
Mus ms 419-18 ( (A) GWV 1104/11b 
 oder 
 (B) GWV 1104/11a): 7. Strophe (Glori, Lob Ehr u. Herrli¡keit) 
Mus ms 451-19 (GWV 1127/43): 6. Strophe (Herr meinen Geiª befehl i¡ Dir) 
Mus ms 459-07 (GWV 1122/51): 3. Strophe (Mein Go˜ und S¡irmer ªeh mir beÿ) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 417-04: 
 
• CB Graupner 1728, S. 79:  

Graupner notiert auf der Seite 79 zwei Melodien zum Choral Jn dic hab ic geho{et Herr. Davon wurde die sog.  Andere Melodie  mit unwesentlichen Abweichun-
gen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 307: 
Im CB  sind 4 Melodien angegeben; davon ist die sog.  Andere Melodie  mit einigen erheblichen Abweichungen verwandt mit der Choralmelodie der Kantate. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 674 ff 
• Zahn, Bd. II, S. 107, Nr. 2459-2465 
  
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170 43 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 197 

Version nach  
GB Darmstadt 1752, S. 472, Nr. 206 

Version nach  
GB EG (H-N 2001), Nr. 275 

Psalm .XXXI. Jn te domine speraui. Der 31. Psalm   

JN di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
hilƒ, da¨ i¡ nit zu ºanden wer 

no¡ ewigkli¡ zu spo˜e. 
De¨ bi˜ i¡ di¡, 

erhalte mi¡ 
in deiner trew, mein Go˜e. 

JN di¡ hab i¡ gehoƒet HErr/  
Hilƒ daß i¡ ni¡t zu ºanden werd/  
No¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
Deß bi˜ i¡ di¡/  
erhalte mi¡/  
Jn deiner treu HErr GO˜e.  

JN di¡ hab i¡ gehoƒet Herr,  
hilƒ, daß i¡ ni¡t zu ºanden werd,  
no¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
da¨ bi˜ i¡ di¡,  
erhalte mi¡,  
in deiner treu, Herr Go˜e.  

In dich hab ich gehoffet, Herr;  

hilf, dass ich nicht zu Schanden werd,  

noch ewiglich zu Spotte. 

Das bitt ich dich:  

Erhalte mich,  

in deiner Treu, mein Gotte.  
  

                                                   
43 Die Strophen werden zentriert dargestellt, um die äußere Form eines Kelches hervorzuheben; bei Wackernagel sind die Strophen linksbündig angeordnet. 
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2.  
Dein gnädig or nayg her zu mir, 
erhör mein beth, thu di¡ herfür, 

eyl bald mi¡ zuerre˜en. 
Jn angª vnd wee 
i¡ lig vnd ªeh, 

hilƒ mir in meinen nö˜en. 

 
 Dein gnädig ohr neig her zu mir/  
Erhör mein bi˜/thu di¡ herfür/  
Eyl bald mi¡ zu erre˜en/ 
Jn angª und weh/  
i¡ lieg und ªeh/ 
Hilƒ mir in meinen nöthen.  

 
2. Dein gnädig ohr neig Herr zu mir,  
erhör mein bi˜, thu di¡ herfür,  
eyl bald mi¡ zu erre˜en: 
in angª und weh,  
i¡ lieg oder ªeh;  
hilf mir au¨ meinen nöthen.  

 

2. Dein gnädig Ohr neig Herr zu mir,  

erhör mein Bitt, tu dich herfür,  

eil, bald mich zu erretten. 

In Angst und Weh  

ich lieg und steh;  

hilf mir in meinen Nöten.  
3.  

Mein Go˜ vnnd ºirmer, ªeh mir bey, 
sey mir ain burg, darinn i¡ frey 

vnd ri˜erli¡ mög ªrey˜en 
Wider mein feynd, 
der gar vil seind 

an mi¡ auƒ bayden sey˜en. 

 
 Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey/  
Sey mir ein burg darinn i¡ frey/ 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten/  
Wider mein feind/  
der gar viel seynd/  
An mir auƒ beyden seiten.  

 
3. Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey!  
sey mir ein burg, darin i¡ frey 
und ri˜erli¡ mög ªreiten,  
wider mein feind,  
der gar viel seynd,  
an mir auf beyden seiten.  

 

3. Mein Gott und Schirmer, steh mir bei;  

sei mir ein’ Burg, darin ich frei 

und ritterlich mög’ streiten,  

ob mich gar sehr 

der Feinde Heer 

anficht auf beiden Seiten.  
4.  

Du biª mein ªer¿, mein felß, mein hort, 
mein ºildt, mein kraƒt, sagt mir dein wort, 

mein hilƒ, mein hayl, mein leben, 
Mein ªar¿er Got 

in aller not: 
wer mag mir widerªreben? 

 
 Du biª mein ªär¿/mein felß/mein hort/  
Mein ºild/mein kraƒt/sagt mir dein wort/  
Mein hülƒ/mein heyl/mein leben/  
Mein ªar¿er GO˜  
in aller noth/  
Wer mag dir widerªreben. 

 
4. Du biª mein ªär¿, mein felß, mein hort,  
mein ºild, mein kraƒt, sagt mir dein wort,  
mein hülƒ, mein heyl, mein leben,  
mein ªar¿er GO˜,  
in aller noth,  
wer mag dir widerªreben. 

 

4. Du bist mein Stärk, mein Fels, mein Hort,  

mein Schild, mein Kraft - sagt mir dein Wort - 

mein Hilf’, mein Heil, mein Leben,  

mein starker Gott  

in aller Not;  

wer mag mir widerstreben? 
5.  

Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit liegen vnd mit falºem di¡t 

vil ne… vnd haimli¡ ªri¿en: 
Herr, nymm mein war 

inn diser gfar, 
bhüt mi¡ vor falºen tü¿en. 

 
 Mir hat die welt trügli¡ geri¡t/ 
Mit lügen un mit falºm gedi¡t,  
Viel ne… und heimli¡ ªri¿e/  
Herr nimm mein wahr  
in dieser gfahr,  
Bhüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 
5. Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit lügen und mit falºem g‘di¡t,  
viel ne… und heimli¡ ªri¿e.  
Herr nimm mein wahr,  
in dieser g‘fahr,  
b‘hüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 

5. Mir hat die Welt trüglich gericht’ 

mit Lügen und falschem Gedicht  

viel Netz und heimlich Stricke;  

Herr, nimm mein wahr  

in dieser G’fahr,  

b’hüt mich vor falscher Tücke.  
6.  

Herr, meinen gayª beuil¡ i¡ dir, 
mein Got, mein Got, wei¡ nit von mir, 

nimm mi¡ in deine hende! 
O warer Go˜, 
auß aller not 

hilƒ mir am letªen ende! 

 
 HErr/meinen geiª befehl i¡ dir/  
Mein Go˜/mein Go˜/wei¡ ni¡t von mir/ 
Nim mi¡ in deine hände/  
O wahrer GO˜/ 
au¨ aller noth/  
Hilƒ mir am le…ten ende. 

 
6. Herr! meinen geiª befehl i¡ dir,  
mein GO˜, mein GO˜, wei¡ ni¡t von mir,  
nimm mi¡ in deine hände,  
o wahrer GO˜! 
au¨ aller noth,  
hilƒ mir am le…ten ende. 

 

6. Herr, meinen Geist befehl ich dir;  

mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir,  

nimm mich in deine Hände.  

O wahrer Gott,  

aus aller Not  

hilf mir am letzten Ende. 
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7.  
Glori, lob, ehr vnd herligkait 

sey Got vatern vnd sun berayt, 
dem hailing gayª mit namen. 

Die gö˜li¡ kraƒt 
ma¡ vn¨ syghaƒt 

dur¡ Jesum Chriªum, Amen. 

 
 Glori/lob/ehr und herrli¡keit,  
Sey Go˜ Va˜er un Sohn bereit/  
Dem heilgen Geiª mit namen/  
die gö˜li¡ kraƒt/ 
ma¡ un¨ ¯eghaƒt/ 
Dur¡ Jesum Chriªum/Amen.  

 
7. Glori, lob, ehr und herrli¡keit,  
sey GO˜ vater und Sohn bereit,  
dem Heiligen Geiª mit namen,  
die Gö˜li¡ kraƒt,  
ma¡ un¨ ¯eghaƒt,  
dur¡ Jesum Chriªum, amen.  

 

7. Preis, Ehre, Ruhm und Herrlichkeit  

sei Vater Sohn und  Geist bereit’,  

Lob seinem heil’gen Namen.  

Die göttlich’ Kraft  

mach uns sieghaft  

durch Jesus Christus. Amen.  
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Bearbeitung des Reusner-Chorals durch Cornelius Becker: 
 
Reusner hat mit seinen sechs ersten Strophen die sechs ersten Verse des 31. Psalms umschrieben. Be-
cker hat den Reusnerschen Text der ersten 6 Strophen fast unverändert übernommen, aber an Stelle der 
7 Strophe (Doxologiestrophe) 17 neue Strophen dazu gedichtet und damit die dichterische Auslegung 
des Psalms vervollständigt.44 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Psalm 3145 Beckerscher Choral46 
1 Ein Psalm Dauid¨ / vor zu ¯ngen.  
2 HERR / Auƒ di¡ trawe i¡ / La¨ mi¡ nimer mehr 

zu ºanden werden / Erre˜e mi¡ dur¡ deine Ge-
re¡tigkeit. 

 

1. Jn di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
Hilf, daß i¡ ni¡t zu S¡anden werd, 
No¡ ewigli¡ zu Spo˜e, 
Da¨ bi˜ i¡ di¡, 
Erhalte mi¡ 
Jn deiner Treu, Herr Go˜e. 

3 Neige deine Ohren zu mir / eilend hilƒ mir / Sey 
mir ein ªar¿er Fel¨ vnd eine Burg / da¨ du mir 
helƒeª. 

2. Dein gnädig Ohr neig her zu mir, 
Erhör mein Bi˜, tu di¡ herfür, 
Eil, bald mi¡ zu erre˜en, 
Jn Angª und Weh 
J¡ lieg und ªeh, 
hilf mir in meinen Nöten. 

4 DEnn du biª mein Fel¨ vnd meine Burg / Vnd 
vmb deine¨ Namen¨ wiˆen wolteªu mi¡ leiten vnd 
füren. 

3. Mein Go˜ und S¡irmer, ªeh mir bei, 
Sei mir ein Burg, darin i¡ frei 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten 
Wider mein Feind, 
Der gar viel seind 
An mir auf beiden Seiten. 

  

                                                   
44 Nachstehende Abbildung aus Wikipedia. 
45 Text nach der LB 1545 
46 Die ersten 6 Strophen wurden aus Wackernagel a. a. O. übernommen; die Strophen 7-23 aus dem GB Colmar 1807, S. 225, 

Nr. 209. 
 Vgl. a. www.heinrich-schuetz-haus.de/swv/sites/swv_128.htm 

 
Der Psalter Dauid+ Gesangwei+ 

Leipzig, 1602 
Titelseite 
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5 DV wolteª mi¡ au¨ dem Ne…e ziehen / da¨ ¯e mir 
geªeˆet haben / Denn du biª meine Ster¿e. 

4. Du biª mein Stärk, mein Fel¨, mein Hort, 
Mein S¡ild, mein Kraft, sagt mir dein Wort, 
Mein Hülf, mein Heil, mein Leben, 
Mein ªarker Go˜ 
Jn aˆer Not, 
Wer mag dir widerªreben? 

5. Mir hat die Welt trügli¡ geri¡t 
Mit Lügen und mit falºen G‘di¡t 
Viel Ne… und heimli¡ Stri¿e, 
Herr, nimm mein wahr 
Jn dieser G‘fahr, 
B‘hüt mi¡ für falºen Tü¿en. 

6 Jn deine Hende befelh i¡ meinen Geiª / Du haª 
mi¡ erlöset HERR du trewer Go˜. 

6. Herr meinen Geiª befehl i¡ dir, 
Mein Go˜, mein Go˜ wei¡ ni¡t von mir, 
Nimm mi¡ in deine Hände, 
O treuer Go˜, 
Au¨ aˆer Not 

 Hilf mir am le…ten Ende 
7 JCh ha¸e die da halten auƒ lose Lere / J¡ hoƒe 

aber auƒ den HERRN. 
7  J¡ haß von grund mein¨ her…en sehr  

aˆ die halten auƒ falºe Lehr,  
auƒ Go˜ ªeht mein vertrauwen.  
Da¨ iª mein frewd  
zu aˆer zeit,  
da¨ i¡ sein Güt mög ºawen. 

8 JCh frewe mi¡ vnd bin fröli¡ vber deiner Güte / 
Da¨ du mein elend an¯heª / vnd erkenneª meine 
Seele in der not. 

9 Vnd vbergibª mi¡ ni¡t in die hende de¨ Feinde¨ / 
Du ªeˆeª meine fü¸e auƒ weiten raum. 

8  Du ¯hª mein elend an in Gnad,  
zu dir mein Seel jhr zuflu¡t hat  
in jhren hö¡ªen nöthen,  
Jn¨ freye feld  
mein fuß geªelt,  
da¨ mi¡ der Feind ni¡t tödte. 

10 HERR sey mir gnedig / denn mir iª angª / Mei-
ne Geªalt iª verfaˆen fur trawren / Da zu meine 
Seele vnd mein Bau¡. 

9 Sey mir gnedig, O Herre Go˜ !  
i¡ bin in gro¸er angª und noth,  
ganz ungeªalt für trawren,  
Mein Leib verfeˆt,  
mein Seel ¯¡ quehlt,  
i¡ kan die leng ni¡t tawren. 

11 Denn mein Leben hat abgenomen fur trübni¨ / vnd 
meine Zeit fur seuƒzen / Meine Kraƒt iª verfaˆen 
für meiner mi¸ethat / Vnd meine Gebeine ¯nd 
verºma¡t. 

 

10  Mein ºwere Sünd und Mi¸ethat  
hat mi¡ so gar sehr abgema˜,  
da¨ mir die kreƒt entgangen,  
Aˆ mein Gebein  
verºma¡tet sein,  

 trübnuß hat mi¡ umbfangen. 
12 E¨ gehet mir so vbel / da¨ i¡ bin eine gro¸e S¡ma¡ 

worden meinen Na¡barn / vnd eine S¡ew meinen 
Verwandten / Die mi¡ sehen auƒ der Ga¸en / 
fliehen fur mir. 

11  Mein leiden wird mir ºwer und groß,  
wenn i¡ ohn troª und hülƒ ªeh bloß  
und bin ein S¡ma¡ mein eFreund ,  
J¡ darƒ ºir ni¡t  
gehn an da¨ Lie¡t,  

 mein Na¡barn mi¡ anfeinden. 
13 Mein iª verge¸en im her…en / wie ein¨ Todten / 

J¡ bin worden wie ein zebro¡en Gefe¸. 
12  Mein iª verge¸n in jhrem Sinn,  

al¨ wenn i¡ ºon wer lengª dahin,  
vor viel jahren geªorben:  
Von mir man spri¡t  
’wann¨ Gfeß zerbri¡t  
¯nd die S¡erben verdorben.‘ 
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14 Denn viel ºelten mi¡ vbel / da¨ jederman ¯¡ fur 
mir ºewet / Sie ratºlahen mit einander vber mi¡ 
/ vnd den¿en mir da¨ Leben zu nemen.  

 

13  Jhr viel an Ehren ºelten Mi¡,  
für Mir ¯¡ ºewet mennigli¡,  
denno¡ ¯e ¯¡ ni¡t ºemen,  
Sie ºlie¸en fre¡  
widr Go˜ und Re¡t  
zu nemen Mir da¨ leben. 

15 JCh aber HERR hoƒe auƒ di¡ / Vnd spre¡ / 
Du biª mein Go˜.     

16.1 Meine zeit ªehet in deinen Henden  / 

14  Wo flih i¡ hin ? Zu dir aˆein,  
und spre¡, Du solt mein Helƒer sein,  
ªeht do¡ in deinen Henden  
Mein Leib und Lebn:  
du haª mir¨ gebn,  
ohn di¡ werd i¡¨ ni¡t enden. 

16.2 Erre˜e mi¡ von der hand meiner Feinde / vnd von 
denen die mi¡ verfolgen. 

 
17 La¨ leu¡ten dein Andli… vber deinen kne¡t / Hilƒ 

mir dur¡ deine Güte. 

15  Erre˜ mi¡ von der Feinde liª  
damit mein Seel umbgeben iª,  
erheb dein Andli… klare,  
Deinn Kne¡t behüt,  
dur¡ deine güt,  
kein Leid mir wiederfahre. 

18 HERR la¨ mi¡ ni¡t zu ºanden werden / denn i¡ 
ruƒe di¡ an / Die Go˜losen mü¸en zu ºanden vnd 
geºweigt werden in der Heˆe. 

16  Laß ni¡t zu ºanden werden mi¡,  
weil i¡ so her…li¡ bi˜e di¡!  
zu ºand der Go˜loß werde,  
Der Heˆen ºlund  
reiß jhn zur ªund  
hinweg von dieser Erden. 

19 Verªummen mü¸en falºe Meuler / die da reden 
wider den Gere¡ten / ªeiƒ / ªol… vnd höniº. 

17  Verªummen muß jhr Leªermund  
der mit viel lügen ohne grund  
den frommen thut beºweren:  
Sein ªol…er muth  
thut nimmer gut,  
die Heˆe muß jhn erwehren. 

20 WJe gro¨ iª deine Güte / die du verborgen haª / 
denen / die di¡ für¡ten / Vnd erzeigeª¨ denen die 
fur den Leuten auƒ di¡ trawen. 

 

18  Groß iª, HErr, deine Güt fürwar,  
do¡ ni¡t aˆzeit glei¡ oƒenbar,  
in trübsal viel verborgen:  
Wer ¯¡ nur feª  
darauƒ verleª,  
den wirªu wol versorgen. 

21 Du verbirgeª ¯e heimli¡ bey dir fur jederman¨ tro… 
/ Du verde¿eª ¯e in der Hü˜en / fur den zen¿iºen 
Zungen. 

19  Die gleubigen dur¡ deinen S¡u…  
verborgen für der Feinde Tru…  
in deiner Hü˜ ¯nd blieben,  
Kein leªerung  
der falºen Zung  
jhr her… ni¡t kund betrüben. 

22 GElobt sey der HERR / da¨ er hat eine wünderli¡e 
Güte mir beweiset / in einer feªen Stad. 

20  Go˜ sey gelobt und ho¡ gepreiª!  
er hat an mir groß Gnad beweiª,  
thut mi¡ gar wol bewahren  
Jn feªer Stad,  
da¨ mir kein ºad  
no¡ leid mag wiederfaren. 

23 Denn i¡ spra¡ in meinem zagen / J¡ bin von dei-
nen Augen verªo¸en / Denno¡ höreteªu meine¨ fle-
hen¨ ªim / da i¡ zu dir ºrey. 

21  J¡ da¡t, al¨ i¡ ni¡t bald fand troª,  
Go˜ mi¡ von seinem Andli… ªöª,  
do¡ ward i¡¨ ander¨ inne:  
Da i¡ sehr ºrey  
eyltªu herbey,  
erhörtª mein¨ flehen¨ ªimme. 
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24 LJebet den HERRN aˆe seine Heiligen / Die 
Gleubigen behüt der HERR / Vnd vergilt rei¡li¡ 
dem / der hohmut vbet. 

 

22  Habt lieb den fromen trewen Go˜  
der eu¡ behü˜ in aˆer noth,  
jhr gleubigen auƒ Erden,  
Und mer¿t darbey  
wie ho¡mut frey  
von Go˜ geªraƒet werde. 

25 SEid getroª vnd vnuerzagt / Aˆe die jr de¨ 
HERRN harret. 

23  Drumb seid getroª und unverzagt,  
aˆ die jhr¨ habt auƒ Go˜ gewagt,  
halt feª und thut ni¡t wan¿en!  
Zu re¡ter zeit  
hilƒt er zur frewd,  
deß werdt jhr Jhm no¡ dan¿en. 
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Quellen47 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

  

                                                   
47 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Beckerscher Psal-
ter 1619 

Becker, Cornelius ( ∗ 24.10.1561 in Leipzig; † 25.05.1604): 
 
Der | Psalter | David+ Ge- | sangwei+/ | Auƒ die in Lutheriºen Kir¡en ge- | wöhnliche 
Melodeyen zugeri¡tet/ | Vnd wieder auƒ+ new vbersehen/ | Durc | Cornelium Becker 
D. | Mit einer Vorrede | Herrn Do$toris+Poly$arpi Leiser¨ | Churf. Sä¡s. Hofprediger¨/ 
rc. | [Schmuckemblem] | Leipzig | [Schmucklinie] | M. DC. XjX. 
 
Standort: Staats- und Stadtbibliothek Augsburg 
Signatur: Th B VII 53 
Autor, Hrsg.: Cornelius Becker (GND 124073921) 
Verlag, Jahr: Voigt; 1619 
Drucker; Ort: Voigt; Leipzig 
Permalink: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb11284107-5 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-Gebetern/ 

| Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion Bü¡lein. Mit 
Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz, Hb 2437 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 48 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1752 Da¨ aˆerneueªe Darmªä˜iºe | Gesang-Bu¡, | worinnen | theil¨ D. Lutheri sel. und an-
derer | Evangelis. Lehrer, theil¨ au¨ dem | sogenannten Häˆiºen Gesang-Bu¡ | gezogene Lie-
der, | nebª einem | Gebet-Bu¡, | in wel¡em sehr ºöne Morgen- Abend- Buß- | Bei¡t- 
Communion- und Kran¿en-Gebet | enthalten, | dem der kleine | Cate¡išmu¨ D. Luther¨ | 
angefüget ; | Sonderlic fùr alte Personen also zum | Dru% befòrdert. | Mit Ho¡-Fürªl. 
P R I V I L E G I O. | Verlegt¨ Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. | Heßis. Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. | [Linie] | DARMSTADT, | Gedru¿t im Jahr Chriªi 1752. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3363/1 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

                                                   
48 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


